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Sozialdemokratie und Landtagstvahlen
In Bayern haben die Sozialdemokraten zum erſten male ſeit

dem Beſtehen eines bayriſchen Landtags mehrere Abgeordneten
maundate erobert in Sachſen ſind ſie ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren im Beſitz von Mandaten auch in einem oder
wei der thüringiſchen Kleinſtaaten nen ſie ſich an den

Kndtagsarbeiten im Großherzogthum r endlich wollen
je jetzt ebenfalls an den Neuwahlen thei Wer Nur in
Preußen bleibt die Partei bei der Politik der ahlenthaltung
Da die Betheiligung der Sozialdemokratie an den Wahlen
unter Umſtänden das Eindringen einiger Sozialdemokraten in
das preußiſche Abgeorduetenhaus zur Folge haben könnte ſo
jebt es Parteien und politiſche Anſchauungen die es miß

killigen daß von Nichtſozialiſten den Sozialdemokraten nahe
gelegt wird ſie möchten hre urückhaltung aufgeben und gleich

allen anderen Parteien in die preußiſche Wahlbewegung ein
reifen Es iſt ja wahr daß es bei flüchtigem Hinſehen
eltſam erſcheinen mag wenn ſolcher Rath vielleicht auf Koſten
des eigenen Beſitzſtandes ertheilt wird Aber die Betrachtung
verſchiebt ſich ſofort wenn man berückſichtigt daß die Sozial
demokratie ſelber gar nicht beabſichtigt in ihrer großen Maſſewenigſtens die Enthaltungstaktik tngeben Hiernach muß

vom einſeitig ſozialiſtiſchen Standpunkte aus ebenſoviel gegen
die Wahlbetheiligung ſprechen wie vom entgegengeſetzten Stand
punkte aus dafür anzuführen wäre Aber damit erſchöpft
ſich die Sache noch nicht und die Sozialdemokraten hätten
gerade aus dem angeführten Geſichtspunkte vollkommen recht
auch fernerhin beiſeite zu ſtehen wenn es nicht einen gemein
ſamen Boden gäbe auf dem die Freunde wie die Gegner des
Sozialismus gleicherweiſe finden könnten ja müßten daß die
Zurückhaltung der Sozialdemokratie ein Fehler im partei
taktiſchen Sinne und ein Nachtheil für die Geſammtheit iſt
Die gegenwärtigen Führer der Partei Liebknecht voran wollen
von der Theilnahme ihrer Genoſſen an den preußiſchen Wahlen
durchaus nichts wiſſen und einige Verſuche liberaler Blätter
die Sozialiſten von der Verkehrtheit ihres Thuns objektiv zu
überzengen ſind mit allerlei Schimpfereien abgewieſen worden
Indeſſen zeigen mancherlei Kundgebungen aus dem ſozialiſtiſchen
Lager daß die Parole der Führer durchaus nicht wilkenkos
hingenommen wird und ſoeben erſt bringt das vornehmſte
Blatt der Partei die Wochenſchrift Neue Zeit, einen Aufſatz
aus der Feder Eduard Bernſtein s der mit aller Unumwunden
heit empfiehlt endlich einmal das Eis zu brechen und friſch
und munter auch in die preußiſche Wahlbewegung hinein
zuſteigen

Vorweg ſei eins vom bürgerlichen Standpunkte zugleich das
Wichtigſte feſtgeſtellt daß es nämlich kein Unglück wäre wenn
ein paar Sitze im Abgeordnetenhauſe den Sozialdemokraten
zufielen Die Aufgaben der Landtage ſind derartige daß es
werthvoll wäre die Sozialdemokraten Stellung zu dieſen
Gebieten nehmen zu ſehen von denen ſie ſich jetzt mit un
verbindlichen Redensarten fernhalten ſich und ihre Anhänger
betrügend Die leeren Phraſen mit denen ſich die Sozial
demokratie beiſpielsweiſe über die ſchwere Kriſe der preußiſchen
Schulgeſetzgebung im vorigen Jahre hinweggeholfen hat das
Vorgeben als gingen ſolche Sachen das Proletariat gar
nichts an dieſe ſinnloſe Taktik geſpielter Gleichgiltigkeit könnte
einfach nicht fortgeſetzt werden wenn im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe auch nur ein einziger Sozialdemokrat Rede
und Antwort gegenüber einer konkreten Sache zu ſtehen hätte
Und warum ſoll man nicht hören wollen was die Herren
Sozialiſten etwa in Eiſenbahntariffragen in Fragen der direkten
Beſteuerung überhaupt in allen materiellen Kernfragen des
Erwerbslebens zu ſagen haben Jn ihrer e behandeln
ſie dieſe Dinge ja doch breit genug nur freilich ein bischen
nach Kannegießerart indem ſie über die wichtigſten Dinge
reden als handle es ſich um Vorgänge auf dem Monde um
Jnterna der ſogenannten einzigen regktionären Aeſſe über die
der Wolkenflug ſozialiſtiſchen Hochſinns ja ſelb tverſtändlich
weit hinaus iſt
Jſt vom bürgerlichen Standpunkte angeſehen der Uebergang

einiger Mandate an die Sozialiſten mindeſtens ungefährlich
ſo könnten es Regierung und Konſervative von einem andern

Geſi tspunkte aus als Vortheil betrachten daß die Sozial
demokraten ihre Enthaltſamkeit fahren laſſen Die Theilnahme
nämlich der Sozialiſten an den Wahlen ließe ſich allenfalls als
Argumeut gegen die hinreichend begründete Klage von der
Werthloſigkeit der Reformbedürftigkeit des heutigen Wahl
eſetzes gebrauchen Die Regierung könnte ſagen daß dies
ahlgeſetz ja nicht einmal die radikalſte Partei verhindert

n Worte zu kommen daß das Geſetz alſo nicht ganz ſo
chlecht ſein müſſe wie es gemacht werde Auch glauben wir

wirklich daß es der Regierung keineswegs unwillkommen wäre
wenn die Sozialdemokraten an den Wahlen theilnehmen wollten
ſchon darum nicht unwillkommen weil die Stimmabgabe öffent
ich iſt ſodaß eine manchem dankenswerth erſcheinende Gelegen

i da wäre einmal nachzuſehen wer denn nun Sozialdemotrat
ſt und ſich offen als ſolcher bekennt

d Hier freili ſteckt wohl auch das Hauptbedenken der ſozial
emokratifchen Führer Sie haben die acht der Partei ſets

r laut auspoſaunt daß ſie heute nicht den Genoſſen anrathen
fen ihre Haut zu ſichern und ſich den Gegnern nicht durchimmabgabe zu verrathen Wiürden ſie géer umgekehrt die

nahme an den Wahlen empfehlen ſo müßten ſie be
Kigten daß die perſönlichen Bedenken der ſozialdemokratiſchen

ähler die ſich vor materiellen Nachtheilen werden ſchützen
dellen eine ſtärkere h verhindern werden daß alſo
en Befolgung einer eventue len Wahlbetheiligungsparole nur

wie geſagt im verſchwi Buſ iabeh be
diegenen Buſen zurückbehaltenan Eduard Bernſtein kommt in Wer Neuen geit nicht auf

wichtige Frage zu ſprechen und es iſt ja auch ein für

Sozialiſten etwas heikles Thema So wird einſtweilen
wenigſtens aus der Theilnahme der Sozialdemokratie an den
preußiſchen Landtagswahlen ſchwerlich eiwas werden Aber
Beachtung verdient es gleichwohl daß kluge und klare
ſozialiſtiſche Köpfe die Wahlenthaltung als einen Fehler an
ſich als eine Abnormität empfinden Berunſtein iſt der
Meinung daß die Sozialdemokraten in etwa fünfzig Kreiſen
die Mehrheit in der dritten Wählerklaſſe bekommen können
Da die einzelnen preußiſchen Wahlkreiſe immer zwei manchmal
auch drei Abgeordnete ſtellen ſo hätten alſo die Sozialiſten bei
etwa hundert Wahlen mitzuſprechen und ſie würden das
ginglein der Waage überall dort bilden wo Liberale und

onſervative mit ungefähr gleicher Stärke um das Mandat
ringen Beiſpielsweiſe hatten 1888 im erſten berliner
Landtagswahlkreiſe die Freiſinnigen 635 die Kartellparteien
459 hlmänner Würden ſo nimmt Beruüſtein an die
Sozialdemokraten 200 Wahlmännerſtimmen dritter Klaſſe er
obern und zwar 100 von den Freiſinnigen und 100 von den
Kartellparteien ſo würden die Freiſinnigen genöthigt ſein ent
weder den Kartellleuten oder den Sozialdemokraten ein Mandat
abzutreten Jn Breslau ſind 1888 die Freiſinnigen mit

490 gegen 510 Stimmen unterlegen Bernſtein ſagt
Mit nur 100 ſozialdemokratiſchen Wahlmännern würde ſich

das Bild total verändern und die in der Mehrheit gut demo
kratiſche Hauptſtadt Schleſiens hätte die Möglichkeit einer
wenigſtens theilweiſe adäquaten Vertretung im Landtage
Aehnlich in Frankfurt a M und an anderen Orten

Unbedingt hat Bernſtein recht wenn er die Wahlenthaltung
für die denkbar ſchwächſte die impotenteſte Form des Proteſtes

erklärt Aber Liebknecht gegenüber wird er doch wohl nicht
viel oder auch gar nichts ausrichten Der Vorwärts hat
denn auch bereits die Auffaſſung des Herrn Bernſtein nach
Kräften abzuthun geſucht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 25 Sept Wie aus Mohacs gemeldet wird fuhren
am Sonntag vormittag um 98 Uhr der Kaiſer und Erz
herzog Friedrich nebſt Adjutanten und Gefolge zum Gottesdienſt
auf Jſabellenfeld Obergeſpan Kardos fuhr dem kaiſerlichen
Wagen vorauf Bei dem prächtig geſchmückten kleinen Gottes
hauſe würde Se Majeſtät von der zahlreich herbeigeſtrömten
Bevölkerung aus Mohacs und e mit enthuſiaſtiſchen
Eljenrufen begrüßt Beim Verlaſſen des Gotteshauſes dankte
der Kaiſer huldvollſt dem Geiſtlichen und zeichnete deſſen beide
Amtsbrüder ebenfalls durch Anſprachen aus Später beſichtigte
der Kaiſer unter Führung des Oberinſpektors die Wirthſchaft von
Jſabellendorf Obergeſpan Kardos begleitete ſodann Se Majeſtät
wieder nach Vokfok zurück wo auf dem Dampfer Orient das
Frühſtück eingenommen wurde zu dem auch Obergeſpan Kardos
mit einer Einladung beehrt wurde Nach dem Dejeuner fuhr der
Kaiſer mit dem Orient nach Voeroesmart zur Jagd die abends
abgehalten wurde Am Sonntag nachmittag würde zu Ehren des
Kaiſers am Ufer der Donau beim BVokfoker Steg ein Volksfeſt
abgebalten wobei die in Nationaltracht erſchienenen Burſchen und
Mädchen nationale Tänze aufführten Se Majeſtät hatte zuerſt
vom Verdeck des Orient aus dem Tanze zugeſehen begab ſich
jedoch ſpäter unter lebhaften Zurnfen der Anweſenden an Land
und beobachtete die Tanzenden mit ſichtlichem Gefallen aus der
Nähe Auf Wunſch des Kaiſers welcher die Burſchen und
Mädchen reichlich bewirthen und beſchenken ließ wurden photo
graphiſche Aufnahmen gemacht Der König von Sachſen
und Prinz Leopold von Bayern reiſten am Montag nach
mittag 4 Uhr unter ſtürmiſchen Eljenrufen einer zahlreich an
weſenden Volksmenge nach Gödöllö ab

Am Mittwoch wird der Kaiſer in Kiel erwartet von wo er
an demſelben Tage mit der Hohenzollern die Reiſe nach
Schweden antritt
Der Graf von Paris und deſſen Sohn der Herzog von

Orleans ſind am Montag abend in Kopenhagen eingetroffen
und vom Prinzen Waldemar und deſſen Gemahlin am Bahnhofe
empfangen worden

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Die Leipz Neueſten Nachr glauben über die jüngſte Er

krankung des Fürſten Bismarck und den Depeſchen
wechſel zwiſchen ihm und dem Kaiſer eine Lesart verbreiten
zu können die ſich angeblich auf ſichere Jnformationen ſtützt
Das Blatt ſchreibt Fürſt Bismarck reiſte wie bekannt gegen
Ende Jnli zum gewohnten Aufenthalt nach Kiſſingen in der
Abſicht dort bis zum 28 Aug zu verweilen um dann noch
etwa fünf Wochen im Kreiſe ſeiner Familie und einiger Freunde
in Varzin zu bleiben Ungefähr am 25 Aug ſtellten ſich jedoch
heftige ischiatiſche und Geſichtsſchmerzen ein zu denen infolge
der Anſtrengungen beim Empfang der frankfurter Deputationen
weitere Komplikationen in Form von Gürtelroſe ſtarker Athem
noth und leichten entzündlichen Erſcheinungen in den Athmungs
organen hinzutraten Selbſtverſtändlich kann einem 78 jährigen
Greiſe das kleinſte Leiden gefährlich werden darum die Be
ſorgniß der Umgebung Aber es kann nicht oft genug betontwerden daß keine Ja were Lungenentzündung ebenſo

wie direkte Gefahr für das Leben des Patienten vor
handen war Es giebt dafür außer den Ausſagen des Leib
arztes noch einen klaren Beweis Weder Gräfin Marie
Rantzau die mit ihren Kindern in Schönhanſen zu Beſuch
weilt noch Graf Herbert wurden an das Krankenlager berufen
während ſie im vorigen Jahre als die Fürſtin die übrigens
recht ſchwach iſt an ſtarken Blutungen litt nicht von den
Eltern wichen bis die Geneſung ſicher war In den erſtenTagen des September trat zur Freure des ſehr ungeduldigen

Patienten eine ſo raſche Beſſerung ein daß Profeſſor Schweninger
mit dem Grafen Rantzau einen Ausflug nach Hohenſchwangau und
den bayriſchen Alpen ünternehmen konnte Als ſchon jede Spur von
Gefahr vorüber war wurde von nachweislich offiziöſer Seite
das Gerücht von einer ſchweren Lungenentzündung verbreitet
die den Zuſtand als höchſt bedenklich erſcheinen laſſe Dieſe

teiuber
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Meldung war es die nach Güus ans Hoflager gelaugte
aber nicht von Kiſſingen aus oder dem Leibarzte der zwar
früher mit dem Kaiſer als Prinzen im Verkehr ſtand aber
doch keinerlei Verpflichtung hat dem Kaiſer vom Befinden
ſeines im Privatleben ſtehenden Patienten Kenntniß zu geben

Die Depeſche des Kaiſers traf völlig unerwartet ein und
es bedarf wohl keiner Verſicherung daß der Fürſt von dieſem
ſpontanen Entgegenkommen mit freudiger Genugthuung Kennt
niß nahm Der Text der Depeſche wär der in dem offiziöſen
Telegramm wiedergegebene mit den üblichen der höfiſchen
Courtoiſie entſprechenden Ausſchmückungen Die Antwort be
fand ſich ſchon nach drei Stunden in den ar des Kaiſers
Die Veröffentlichung auch ihres Wortlautes würde keine
Ueberraſchung hervorrufen können weil der offiziöſe Bericht
auch ihren Juhalt ſoweit er die Sache betrifft genau wieder
iebt Ein gleichzeitig an Profeſſor Schwenninger gerichtetes

legramm beantwortete dieſer ausführlich mit dem Hinweiſe
darauf daß zu keiner Zeit eine direkte Lebensgefahrbeſtanden ßabe wie die kaiſerliche Depeſche es wohl vor

ausſetzte Die Hamb Nachr ſind in der Lage mittheilen
u können daß Fürſt Bismarck bereits in den nächſten
agen in Friedrichsruh eintreffen dürfte Die Pol

Corr erfährt aus Kreiſen die in Güns in der Umgebing
des deutſchen Kaiſers waren Der Kaiſer wollte durch
ſeine Depeſche zur Förderung der Erholung Bismarck s bei
tragen Daß der Kaiſer ſich regelmäßig über deſſen Geſund
heitszuſtand berichten ließ beweiſe wie wenig es nach der rein
perſönlichen Seite hin einer Verſöhnung bedurfte Die poli
tiſche Verſöhnung aber hieße nichts anderes als die Anerken
nung der Bismarck ſchen ſyſteinatiſchen Oppoſition wovon
offenbar keine Rede ſein könne

Zur Reichsſteuer Reform
Wie die Nat Ztg mittheilt haben die Verhandlungen

von Kommiſſarien der Bundesregierungen über die einzit
führende Tabakfabrikatſteuer und Weinſteuer ſo weit
zu einem Einverſtändniß geführt daß an der Vorlegung der
bezüglichen Entwürfe beim Beginn der nächſten Reichstags
ſeſſion nicht zu zweifeln ift Was die Tabakfabrikatſteuer au
betrifft ſo haben wie aus der Mitte der vernommenen Sach
verſtändigen des Tabakgewerbes verlautet dieſelben anerkannt
daß die in Ausſicht genommenen Modalitäten für die Be
ſteiterung der Fabrikate wogegen die jetzige Jnlandſteuer
auf Rohtabak fortfällt den gewerblichen Intereſſen nach
Möglichkeit augepaßt ſeien daß die vernommenen Intereſſenten
ſich trotzdem gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks gewehrt
haben und inſofern mit ihnen kein Einverſtändniß erzielt
worden liegt in der Natur der Sache Was die Wein
ſteuer angeht ſo lag da die Gerechtigkeit einer Beſteueruug
des Weinverbrauchs in einem Lande das Bier und Braunt
weinſteuer hat nicht beſtritten werden kann die Haupt
ſchwierigkeit in dem Jntereſſe der ſüddentſchen Stagten an der
Beibehaltung der Landes Beſteuerung der billigen Weine ſo weiteine ſolche dort beſteht Man hat ſich wie verlautet dahin

geeinigt daß die Beſteuerung für das Reich bei dein Wein
V Preiſe von 50 M pro Hektoliter beginnen ſoll

ieſe dürftigen Mittheilungen können die Unruhe welche im
u auf die bevorſtehende neue Stener Canpagne weite
reiſe beherrſcht wohl kaum beſeitigen Selbſt die Natl
Korr hält es für ſehr wünſchenswerth, wenn wenig
ſtens die Gegenſtände an welche man ſich bei der Steuer
in zu halten gedenkt recht bald zuverläſſig bezeichnet
würden Die fortwährend wechſelnden Gerüchte über dieſelben
ſeien zu ſehr geeignet in der öffentlichen Meinung eine große
Verwirrung an e und eine lebhafte Verſtimmung hervor
zurufen Der Wunſch nach Aufgabe der Heimlichthuerei könnte
doch um ſo eher befriedigt werden als einer Verſicherung der
offiziöſen Berl Pol Nachr zufolge nach dem Ergebniß der
Steuer Konferenzen eine volle Verſtändigung über
die Details zweifellos ſein ſoll Wenn wir nun auch
dieſe Details noch nicht erfahren können ſo könnte man uns
doch wenigſtens die Grundzüge bieten Statt uns dieſe er
wünſchte Aufklärung zu geben glaubt das vorgenannte offiziöſe
Blatt für die ganze Steuerreform Propaganda machen zu
können indem es nochmals an die Ziele derſelben erinnert
Es heißt da

Neben der ne der Mittel zur Deckung des dauern
den Mehrbedarfs infolge der irre eenrkung mit jährlich
55 Millionen Mark iſt das Ziel welches ſdmaßig im
Jntereſſe der feſten Ordnung der Finanzen im Reiche und ihrer
feſten Scheidung von deuen der Einzelſtaaten erſtrebt wird die
Verwirklichung des Gedankens welcher bei Einführung der
Klauſel Franckenſtein verfolgt aber infolge der nicht glücklichen
Form nicht erreicht iſt die Erhaltung der ſelbſtändigen Finanz
wirthſchaft der Bundesſtaaten unter Betheiligung derſelben an
den Erträgen der S Der Grund warurn dieſer
richtige Gedanke der Klauſel Franckenſtein nicht verwirklicht
rer zur Beſtreitung der Ausgaben des Reiches in immertärkerem Maße auf die Finanzen der Bundesſtaaten e

graen iſt liegt in der durchaus anormalen Einrichtung der
deichsfinanzen vermöge deren das Reich und ſeine Organe

ſouverän über die Ausgaben dieſes beſchließen 8 die De
des Mehrbedarfs aber die Bundesſtaaten ſorgen laſſen Erſchein
dieſe einzig in Deutſchland beſtehende Einr ne on unter
dem Geſichtspunkte ſparſamer Bemeſſung der Ausgaben im Reiche
äußerſt unzweckmäßig ſo iſt ſie auch mit einer ſelbſtändigen
und geordneten Finanzwirthſchaft der Bundesſtaaten unvereinbar
Man ſteht wenn hier nicht Wande geh en wird vor der
Perſpektive das Reich infolge der init dem vermehrten Aus
gabenbedorf ſtetig ſteigenden Jan pr duabne der Finauzen
der Bundesſtaaten und der dadurch bedingten ſtärkeren An
ſpannung der Steuerkraft in den leßteren mehr und mehr un
populär werden und ſo an innerer Feſtigkeit verlieren zu laſſen
oder dem Einheitsſtaate zuzutreiben gilt darum zu demmit der Klauſel Franckenſtein erſtrebten finanzpolitiſchen Ziel
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durch Aenderung und Verbeſſerung der Mittel zur Erreichung
deſſelben auch wirklich zu gelangen

Daß dieſes s ſich als für die neuen Steuerprojekte be
ſonders g tig erweiſen ſollte glauben wir ſchon um des
willen nicht weil daſſelbe auch ohne neue Steuern durch Be

ſeitigung von zur Zeit beſtehenden Steuer
privilegien zu erreichen wäre ie Regierung mag nur
nicht glauben daß man ihr geſtatten werde in der bevor

ehenden Steuercampagne ſich um dieſen Punkt ſtillſchweigend
umzudrücken

Zu den deutſch ruſſiſchen Verhandlungen
Ueber die Schwierigkeiten welche der ruſſiſchen Regierung

durch den Zollkonflikt mit Deutſchland erwachſen wird
der Nat Ztg aus Rußland geſchrieben

Die Landwirthſchaft befindet ſich überall in einer kritiſchen
Lage Die offning die heurige Ernte zu erträglichen Preiſen
rgiten iſt vernichtet Der Abſatz ſtockt die Preiſe ſinken
und der durch die niedrigen Verhältniſſe der Vorjahre ge
ſchwächte Getreidehandel iſt nicht in der Lage das Getreide
auf Stapel zu nehmen Alle Mittel mit welchen Herr Witte
die Landwirthe beruhigen will verfangen nicht Die Be
leihung der Getreidevorräthe erweiſt ſich als undurchführbar

fehlt an Magazinen und es iſt ausgeſchloſſen das Korn
auf unkontrolirten Speichern der Produzenten g beleihen

Auch 8 der feſtgeſetzte Lombardzins zu hoch Der Verſuch
durch Preltgunh der n e den Abſatz zu

rdern hat nur beſchränkte Bedeutung und führt zu Rück
lägen auf dem Gebiete der Staatsfinanzen da die Eiſen
hnen faſt unter den Selbſtkoſten arbeiten und genöthigt ſein

werden wegen ihrer Einnahmeausfälle die Staatsgarantie in
Anſpruch zu nehmen Und wenn ſich Herr Witte auch auf der
einen Seite die Herabſetzung der Eiſenbahnfrachten hat an
gelegen ſein laſſen ſo hat er auf der andern Seite das An
ebot von Schiffsräumen für die wichtigere Seeausfuhr be
chränkt und die Seefrachten ungünſtig beeinflußt da er durch

höhung der Laſtgebühr die deutſchen Schiffe vom Mitbewerb
ausſchloß Die Hoffnung etwa auf Umwegen das Getreide
nach Deutſchland zum ermäßigten Zollſatz zu ſchaffen hat ſichthatſächlich als unbegründet erwieſen Es in kein Wunder daß
unter dieſen Umſtänden unſere Landwirthe die nach den letzten
Mißjahren auf Verwerthung ihres diesjährigen Ernteſegens
rechneten ſich zu rühren beginnen und gegen die Politik des

inanzminiſters proteſtiren z freilich jeder der
eine Meinung frei ausſpricht von der moskauer Preſſe die

unter dem Einfluß der dortigen Jnduſtriellen ſteht als Vater
landsverräther denunzirt an leſe die Preßausfälle gegen
den Fürſten Repnin Gouvernements Adelsmarſchall in Kiew
Jmmerhin ſoll Herr Witte es für nöthig halten ſich Zuſtim
mungsadreſſen der moskauer Induſtriellen geben zu laſſen
Wie lange man noch auf dieſem Wege beharren kann iſt die
Frage Um die Preiſe zu halten wird jetzt das ErnteEr

ebniß mäßiger angegeben als früher wo es im Jntereſſe des
redits nicht hoch genug angeſchlagen werden konnte Zur Be

ruhigung der Börſe wird gleichzeitig mit dem Gelde das ſich
im ruſſiſchen Schatze befindet geklingelt aber wie weit daſſelbe
zur Durchführung der gewagten Wirthſchaftspolitik angegriffen
werden darf ſteht dahin Jedenfalls hat man ſich ſchon in der

neueſten Ankündigung die Thür zur Emiſſion neuer Kredit
rubel offen Es ſoll dies nicht zur Befriedigung eines
Geldbedürfniſſes ſondern zu dem Zwecke geſchehen um der

Nachfrage des Verkehrs nach Rubelnoten zu genügen Kennerber Verhältniſſe ſind der Anſicht daß der Finanzminiſter in
eine Sackgaſſe gerathen iſt und daß ſein Syſtem ſich wohl
mehrere Monate aber nicht länger aufrecht erhalten laſſe

Dieſe Darſtellung der Situation klingt nicht ganz unglaub
haft wenn man ſich die Jnſtruktion welche den ruſſiſchen Dele
girten wie wir in der heutigen Morgenausgabe bereits tele
Farbe mittheilten ertheilt ſein ſoll und die ein wenig wie

dachgiebigkeit ausſieht vergegenwärtigt Uebrigens ſind
nicht nur die Sachverſtändigen der Eiſeninduſtrie für die
deutſchruſſiſchen Verhandlungen ſondern auch die Sach
verſtändigen der Textil Leder und anderer Branchen
zür den 27 September nach Berlin behufs Vorbeſprechungen
eingeladen

Zur Handwerkerfrage
Bei dem lebhaften Jntereſſe welches ſich gegenwärtig derHandwerkerfrage zuwendet erſcheint t rechten Jeit eine kurze

gewerbepolitiſche Studie von Hugo Böttger Das Pro
gramm der Handwerker Braunſchweig 1893 Verlagvon et Der Verfaſſer hat ſich die Auf abe geſtellt die
Handwerkerfrage in ihrer gegenwärtigen öcſtalt einheitlich

dar duſter das Weſen der Frage ihre Geſchichte das Hand
werkerrecht die neuere Gewerbepolitik und die Forderungen der
Handwerker zu ſchildern In der ungemein reichen gewerbe
politiſchen Litteratur e man vortreffliche Arbeiten über
einzelne Theile dieſer Frage ſo über die Geſchichte des Klein
gewerbes und der Handwerkerbewegung werthvolle Monographien über die ſoziale e eins Lage des Hand
werks ferner eingehende Kritiken einzelner Theile des Hand
werkerprogramms ſo des Befähigungsnachweiſes des Jnnungs
und des Lehrlingsweſens der Fräge der Handwerker und
Gewerbekammern des Submiſſionsweſens der e i
der Abzahlungsgeſchäfte uſw aber eine einheitliche Schilderung
und Kritik des ganzen großen Gebietes der deutſchen Hand
werkerfrage iſt unſeres Wiſſens bis jetzt nicht gegeben worden
Jn dem vorliegenden Werke werden dargeſtellt Das Handwerk
und ſeine Verfaſſung Geſchichte und Rechtsgrundlagen des
Handwerks das Reformprogramm der Handwerker Geſchichte
der Handwerkerbewegung die v des Handwerks
den Schluß bildet ein Ausblick in die Zukunft Der Verfaſſer
ſchließt denſelben mit den Worten

Es ſind reiche Mittel überall vorhanden um dem einzelnen
Handwerker wie dem geſammten Stande eine ehrenvolle Stel
lung zu ſichern es wird nur darauf ankommen daß die Hand
werker und ihre Korporationen ſchleunigſt und ausgiebig von
den gegebenen Mitteln Gebrauch machen Hand Hand zu

mit den Beſtrebungen der Handwerker ihre ſozialeund wirthſchaftliche Lage zu beben eine wohlwollende Fürſorge
des Staotes und das o Intereſſe der Geſellſchaft für
das durch die neuexe Entwickelung des Gewerbeweſens an

manchen Stellen bedrohte Handwerk damit dieſe kräftigſte
Stütze des Mittelſtandes dem Volke und dem Staatsweſen er
halten bleibt

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Juſzminilter am iſt man dem Vernehmen der Nat
nach auch mit Vorarbeiten für die Beſeitigung einzelner

ngel der Civilprozeßordnung z B im Zuſtellungsweſen beſchäftigt Ueber die Ausſichten des auf die Einführung
r Berufung gegen die Urtheile der Strafkammernbezü g Reformplanes des Juſtizminiſters herrſcht noch Un
wißheit Es gilt als wahrſcheinlich daß das Stagtsminiſterium

ch für die Einbringung einer Vor z wegen Einführung der
rufung im Bundesrathe erklären wird
Die Kreuzztg bringt eine verworrene Mittheilundie Kenſllutrüng der deutch konſervativen über

rteider Rheinprovinz Am 5 Olt finde in Mülheim a d Ruhr
ein dentſch konſervativer Parteitag ſtatt zu dem der Vorſtand
die Geſinnungsgenoſſen einladet Ein gemeinſames Programm

ei ſ Z von einer Kommiſſion der verſchiedenen Richtungen
innerhalb der Kon anegeax et von der Majorilätangenommen und zwar bis auf einen Punkt e ntn
Daſſelbe lautet in den beiden erſten Punkten 1 Wir erſtreben
die Durchdringung unſeres ks und Rechtslebens mit
den lebendigen Kräften des Chriſtenthums 2 Eben deshalb
bekämpfen wir jede unchriſtliche Zeitrichtung ſo auch den vielfach
9 vordrängenden zerſetzenden nfluß des modernen Judenthums
auf unſer Volksleben Am Schluſſe bemerkt die Krenzztg

Obwohl die Deutſchkonſervativen dieſes gemeinſame Programm
annehmen wollten wollten drei Elberfelder Herren nicht einmal
das Wort Jude im Programm haben Dieſer Minorität konnte

die Majorität nicht unterordnen Auf dieſe Weiſe kam keine
inigung zuſtande und werden daher die Deutſchkonſervativen

ſich auf Grund des deulſch konſerbativen Programms organiſiren
zumal der frühere Verein außerhalb des Wupperthales nichts ge
leiſtet und auch kaum Mitglieder hat

Einige Blätter hatten gemeldet daß die Sonntagsruhe
auch auf den Gewerbebetrieb der Photographen ausgedehnt
werden ſolle Das ſoll nicht nur ſondern iſt wie offiziös betont
wird bereits geſchehen Unter die Beſtimmungen der letzten
Gewerbeordnungsnovelle über die Sonntagsruhe für Jnduſtrie
und Handwerk fällt auch das photographiſche Gewerbe Wenn
alſo die betreffende Kaiſerliche Verordnung ergangen ſein wird
wird auch die Photographie den Sonntagsruhebeſtimmungen
folgen müſſen J dieſelbe werden jedoch Ausnahmen von den
allgemeinen Vorſchriften erlaſſen werden können Denn ſie dürfte
zu denjenigen Gewerben gehören deren vollſtändige oder theil
weiſe Ausübung an Sonn und Feſttagen zur Befriedigung von
in dieſen Tagen beſonders hervortretenden Bedürfniſſen gehört
Für alle dieſe Gewerbe ſind die höheren Verwaltungsbehörden
zur Geſtattung von Ausnahmen berechtigt Die letzteren werden
dieſe Ausnahmeverordnungen in Preußen auf Grund einer gegen
wärtig im Handelsminiſterium in Bearbeitung befindlichen all
gemeinen Anweiſung erlaſſen

Einer kaiſerlichen Beſtimmung duſolge ſind die an Bord
eines zu gewährenden Tafel und Meſſegelder wie folgt feſtgeſetzt Der Staatsſekretär des Reichs
marine Amtes der kommandirende Admiral wenn dieſe eigene
Meſſen führen ſowie der Chef einer Flotte erhalten an Tafel
geldern auf ſtationären Schiffen täglich 18 auf ſeegehenden
Schiffen in Oſt und Nordſee täglich 36 ſobald die Straße
Dover Calais paſſirt iſt u 60 M er Chef eines Ge
ſchwaders oder einer Flottendiviſion 12 24 und 45 Kom
mandanten der Schiffe 2 und 3 Ranges der Chef des Stabes
eines Floiten und Geſchwaderkommandos und der Chef einer
Flottille 6 12 und 18 die Kommandanten der Schiffe
4 Ranges und der Chef einer aus Fahrzeugen oder Torpedo
booten beſtehenden Diviſion 4,50 9 und 13,50 M

Am Sonntag wurde in Görlitz ein Parteitag der Frei
ſinnigen Volkspartei für die preußiſche und ſächſiſche Ober
lauſitz abgehalten Nach längerer Diskuſſion kam man überein
auf Wunſch der Parteigenoſſen aus Hirſchberg und Löwenberg
neben dem Oberlauſitzer Verband einen beſonderen Verband der
rn Volkspartei für das Gebirge mit dem Mittelpunkt
n Hirſchberg zu bilden Der Verband der Der wird demgemäß Leſteßen aus den Wahlkreiſen Görlitz Lanban Rothenburg

Hoyerswerda Zittau Löbau und Kamenz Jm übrigen wurde
der vorliegende Statutenentwurf mit geringen redaktionellen
Aenderungen angenommen

Marinenachrichten S M Fahrzeug Loreley, Kom
mandant Kapitänlientenant Grolp iſt am 24 Sept in Syra an
gekommen und beabſichtigt am 25 d nach Konſtantinopel in See
zu gehen S M Kreuzerkorvette Marie, Kommandant
KorvettenKapitän Freiherr v Lyncker iſt am 24 Sept in Val

angekommen wo dieſelbe ſich bis zum 1 Nov aufhalten
wird

Die Wahlbewegung
Die Termine für die preußiſchen Landtagswahlen

ſind nunmehr wie wir in der heutigen Morgen Ausgabe bereits
telegraphiſch gemeldet haben angeſetzt und zwar durch folgende

Bekanntmachung
Für die Wahlen zur achtzehnten Legislaturperiode des Hauſes

der Abgeordneten habe ich auf Grund der 88 17 und 28 der
Verordnung vom 30 Mai 1849 Geſetz Samml S 205 als
Wahltermine und zwar für

die Wahl der Wahlmänner
den 31 Oktober d J

die Wahl der Abgeordneten
den 7 November d J

ſo geſetzt vas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wirrd

Berlin den 24 September 1893
Der Miniſter des Jnnern

Graf zu Eulenburg
Mit dieſer Den iſt nun eine Wahlkampagne amt
lich eingeleitet deren Ergebniß für den Gang der preußiſchen
Politik für 5 Jahre mitentſcheidend ſein wird Schon daraus
eht die Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen genügendſecvor Außerdem wiſſen wir aber auch daß wichtige Aufgaben

dem neuen Landtage geſtellt ſind u a die Kontrolle über
die Ausführung der Steuerreform ein Schuldotationsgeſetz
und dergl und wer alle dieſe Dinge im Sinne ſeiner poli
tiſchen Auffaſſung behandelt zu ſehen wünſcht der wird nun
nicht mehr ſäumen dürfen ſeiner Ueberzeugung gemäß in die

a einzutretenWir ſelbſt brauchen nicht erſt zu ſagen welche Stellung wir
u den Wahlen einnehmen Wir wünſchen von ganzem Herzenud wir werden uns in dieſer Richtung an dem Wahlkampfe be

theiligen daß die jetzige konſervativ ultramontane Majorität des
Abgeordnetenhauſes die eine ſtete Gefahr für eine geſunde
Entwickelung der Verhältniſſe in Preußen iſt gebrochen und
unſchädlich gemacht werde

Als im November 1888 die Neuwahlen zum Abgeordneten
hauſe heranrückten vollzog ſich die Erneuerung des Kartells
zwiſchen den Deutſchkonſervativen den Freikonſervativen und
den Nationalliberalen unter dem Einfluß der erſten auf die
Abſtumpfung der beſtehenden Gegenſätze gerichteten Maßregeln
des neuen Kurſes des Rücktrittes des Herrn v Puttkamer
der Ernenung Herrfurth s zum Miniſter des Jnnern des

v Bennigſen zum Oberpräſidenten in Hannover
nter dieſen Verhältniſſen ging zwar die i Federn der

Deutſchkonſervativen um ein geringes zurück aber die
e der nationalliberalen und freikonſervativen

andate reichte leider nicht aus die konſervativ klerikale
Mehrheit zu beſeitigen und die Deutſchkonſervativen die
r e neuen Kurs Landgemeindeordnung uſw in
die Oppoſition gedrängt zu werden ſchienen haben keine Gelegenheit verſäumt ißre Kartellgenoſſen im Stich zu laſſen

Mit dem Erſcheinen des Volksſchul geſetzes des Grafen
Zedlitz aber ſchien die konſervativ klerikale Mehrheit M u
ur W werden zu ſollen Wenn dieſe Möglich
eit nicht Wirklichkeit geworden iſt ſo bleibt das im Grunde

das Verdienſt der Regierung Wenn ſie gewollt hätte ſie das
famoſe Volksſchulgeſetz des Grafen Zrdig trotz aller Ent
rüſtungskundgebungen durchſetzen können Daß ſie das nicht
gethan iſt gewiß erfreulich aber auf die Dauer iſt das eine

und für

unzureichende Garantie gegen die konſervativ klerikale Herr

ſchaft Unter dieſen Umſtänden iſt es bei den bevorſtehend
Neuwahlen die Aufgabe aller nach Links
Parteien da eine durchgreifende r des
hauſes im liberalen Sinne nun einma

ehende
Abgeorg

nicht möge
wenigſtens die konſervativ klerikale Mehrheit ſeit iſtd h die Deutſchkonſervativen ſo weit zu Wegen bigen
allein mit dem Centrum eine ausſchlaggebende ſieehrheit vmehr n r g n brheit nicht

ies Ziel iſt zu erreichen wenn alle welche die voGefahr begreifen nun auch entſprechend ihre Schuldigen ne
Das Abgeordnetenhaus hat 433 Mitglieder von denen bis n
der konſervative ultramontane Reaktion etwa 2
angehörten Wenn es alſo gelingt der jetzigen Mehrheit n
einige dreißig Mandate abzunehmen ſo würde ihre Mat
brochen ſein Und ſollte dies in ganz Preußen nicht mögiig
ein

Auch die Provinz Sachſen hätte allen Anlaß jetzt eiihre volle Schuldigkeit zu thun denn auch z s wird

möglich ſein wenn nur alle vorwärts ſtrebenden Kräfte in de
rechten Weiſe zuſammengefaßt werden der Regktion etwas
Boden abzugewinnen Unſere Provinz entſendet aus 2
Wahlkreiſen 38 Abgeordnete in das Abgeordneten
haus von denen bigher 16 der konſervativen 10
der freikonſervativen 9 der nationalliberalen 2 der
Centrums und 1 der freiſinnigen Partei angehörten Dieſeg
Verhältniß entſpricht gewiß ſehr ſchlecht den vorwiegend
liberalen oder wenigſtens gemäßigten politiſchen Auffaſſungen
der Bevölkerung in unſerer Provinz und es wäre recht ſehr
zu wünſchen daß man mit allen Kräften dahin arbeitet daß
das demnächſtige Ergebniß der Landtagswahlen ein etwas
P Bild von den thatſächlichen Verhältniſſen bieten

as iſt möglich weun alle die wir im Auge haben nicht die
Hände in den Schooß legen ſondern es ſich vergegenwärtigen
daß es ein Vergehen gegen die eigene politiſche Ueberzeugung
iſt wenn man nicht auch dort wo es gilt dieſelbe der Ver
wirklichung entgegenzuführen dieſelbe rückhaltlos und energiſch
vertritt in der Wahlbewegung und an der Wahlurne Hier

würdiger Bürger des Staates iſt Und darum ergeht an alle
welche wollen daß das preußiſche Staatsſchiff künftig unter
einer Flagge ſegle mit der Jnſchrift Vorwärts ſetzt bei
der Eröffnung der Wahlcampagne der Ruf An die Arbeit

Aus dem Wahlkreiſe Kalbe Aſchersle ben ſchreibt man ung
unter m 25 Sept Die Frage ob die beiden bisherigen frei
konſervativen Abgeordneten des Wahlkreiſes Graf Douglas
und Stengel bei den bevorſtehenden Landtagswahlen als

e wieder aufgeſtellt werden ſollen oder nicht iſt noch
eine offene
noch nicht darüber einig Hierin liegt der Grund weshalb die
Namen der beiden Kandidaten noch nicht bekannt gegeben ſind
Thatſache iſt daß man in nationalliberalen Kreiſen vielfach
wünſcht wenigſtens einer der bisherigen Abgeordneten möchte
durch den nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Hrn Placke
in Aken erſetzt werden Da man demſelben auch in konſer
vativen Kreiſen Sympathieen n ſo dürfte ſeine
Kandidatur nicht ausgeſchloſſen ſein Ob aber Hr Placke
neben ſeinem Reichstagsmandat noch ein Mandat zum Abgeord
netenhauſe annehmen wird iſt noch zweifelhaft Eine ſolche
Weigerung würden wir nicht verſtehen Die Red

b Gifhorn 25 Sept Jn der heute hier abgehaltenen Wahl
beſprechung von nationalliberalen Vertrauensmännern des Wahl
kreiſes GifhornJſenhagen wurde nachdem der von betheiligter

Seite vorgeſchlagene Senator Hermann SchulzeGifhorn Präſident
des Eentralverbandes deutſcher Kaufleute auf ſeine Kandidatur
verzichtet der bisherige Vertreter im preußiſchen Abgeordneten
bauſe Amtsgerichtsrath von Halem Hannvver definitiv als
Landtagskandidat der nationalliberalen Partei nominirt

Jn einer auf Montag abend einberufenen Verſammlung von
Vertrauensmännern der freiſinnigen Vereinigung in
Berlin aus den verſchiedenen Stadtbezirken wurden nach ein
gehender Diskuſſion die nachſtehenden Reſolutionen beantragt

1 Die Verſammlung nimmt Kennlniß davon daß weder
Herr Hinze noch Herr Goldſchmidt noch der Vorſtand
der freiſinnigen Vereinigung irgendwelche Vereinbarung
mit irgendwelchen Parteien getroffen haben Alle der
artige Nachrichten beruhen demnach durchaus auf Un
wahrheit 2 Die heutige Verſammlung der freiſinnigen Ver
einigung beſchließt a Zur Vorbereitung freiſinniger Wahlen
in Berlin wird ein Wahlkomitee mit dem Recht der Kooptation
eingeſetzt b das Komitee wird beauftragt die Geſinnungs
genoſſen der Freiſinnigen Vereinigung für dieſe Wahlen zu
organiſiren c das Komitee wird ferner beauftragt mit der

gen Volkspartei eine Vereinbarung zu gemeinſamem
orgehen anzubahnen welche der Freiſinnigen Vereinigung

einen angemeſſenen Antheil an der freiſinnigen Vertrelung
Berlins im Landtage ſichert Sämmtliche Reſolutionen wurden
angenommen die Mehrheit derſelben einſtimmig

Wie dem Berl Tabl aus Memel gemeldet wird haben
dort alle Liberalen und die Lithauer des Wahlkreiſes Memel
Heydekrug beſchloſſen bei den Landtagswahlen gemeinſam
vorzugehen Man hofft dadurch die konſervativen Vertreter des
Wahlkreiſes aus dem Parlament zu entfernen

Jn Allenſtein in Oſtpreußen fand kürzlich aus Anlaß der
bevorſtehenden Landtagswahlen eine von Mitgliedern ver
ſchiedener Parteien beſuchte Verſammlung ſtatt Als im Laufe
der Verhandlungen auch die Schulfrage zur Sprache kam
machte ein anweſender nger Kaplan ſeinem gepreßten Herzen
durch den Zwiſchenruf Luft man möge doch die Schulen ab
ſchaffen Wie gefällt der Germania dieſe Offenherzigkeit
ihres Geſinnungsgenoſſen

Jn Stolp Lauenburg wird nach der Danz Ztg zum
Landidaten für die bevorſtehende Landtagswahl an Stelle des
Herrn v Hammerſtein jedenfalls Herr Will Schweslin der
jetzige Vertreter des Kreiſes im Reichstage von den Konſervativen
und dem Bunde der Landwirthe proklamirt werden

Ausland
OeſterreichUngarn Nach einer Meldung der wiener

Blätter aus Budweis wurden am Montag der Redacteur
Müller und der Buchdruckereibeſitzer Frank des dortigen

gen Blattes wegen Abdrucks ver Rede des in Haft be
lichen Herausgebers der Nowe Proudy, Sockol ver

aftet
Eine am Sonutag in Budapeſt abgehaltene Verſammlung

der Eiſen und Metallarbeiter zu welcher auch die
ſtreikenden Metalſarbeiter erſchienen waren nahm einen ziemlich
ſtürmiſchen Verlauf Die Verſammlung erklärte ſich mit deu
Streikenden ſolidgriſch und beſchloß dieſelben zu unterſtützen

Jtalien Die partielle Miniſterkriſis iſt bereits
beendet Der Senator Armo iſt am Montag in Rom ein
etroffen Nach einer Meldung der Blätter begiebt ſich derſeibe Dienstag mit dem Miniſterpräſidenten Giolitti nach

Monza um als Jnſtiz miniſter den Eid zu leiſten
a

Argentiniſche Nepublik Wie das Reuter ſche Bureau
aus BuenosAyres von heute meldet wurden daſelbſt un
in der Provinz BuenosAyres die Nationglgarden einbernfe

kann und hier muß man zeigen ob man ein rechter und

Jn den betreffenden Wählerkreiſen iſt man ſich ſelbſt
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Wachtmeiſter des Majors kehrte vielleicht in ſeiner

Das ganze Land iſt durch die auſſtäudiſchen Bewegungen
mehr oder weniger erregt Pellegrini iſt vor Tucuman
eingetroffen er glaubt daß die Jnſurgenten ergeben
werden Jn Santa Föé unterſtützen die fremden Anſiedler die
Inſurgenten es wurde daſelbſt geſtern den San Tag ge
kämpft Ein Theil der Nationaltruppen ging auf die Seite
der Aufſtändiſchen über Einige Bataillone werden von Entre
Rios erwartet um die nationalen Streitkräfte gegen die An
ſiedler zu unterſtützen Die Nationalgarden von Cordoba
Santiago und San Luis haben ſich organiſirt um Pellegrini
zu unterſtützen

Siam Wie die Agence Haväs aus Bangkok meldet
nehmen die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und
Siam einen zwar laugſamen aber ungeſtörten Fortgang Es
elte als ficher daß die Verhandlungen mit Erfüllung der
orderung Frankreichs endigen werden

GÄ X N JHalle und Amgegend
Halle 26 September

Jn der geſtrigen Sitzung des 94 us und Grund
beſitzer Vereins zu Giebichenſtein wurden zunächſt die
Serhandlungen der letzten n r beſprochenEine lebhafte Debatte entwickelte ſich über den Schlachthaus

wang es wurde hierbei mitgetheilt daß morgen die dortigenFleiſcher über das vom halleſchen Magiſtrat geſtellte Anerbieten

die Schlachthauszwang Erforderniſſe für Giebichenſtein zu über
nehmen gehört werden ſollen Von den Beſchlüſſen der letzten
Sihungen des Gemeindekirchenraths 2c wurde der Verſammlung
Kenntniß gegeben Dann wurde die Frage wegen Errichtung
einer Turnhalle bezw das Bepflanzen der Schulhöfe mit Bäumen
berührt Einſtimmig wurde beſchloſſen bei der Gemeinde
vertretung dahin vorſtellig zu werden daß das unbenutzt bleibende
Bruynenterrain möglichſt mit Obſtbäumen bepflanzt werde Den
Mitgliedern wurde ans Herz gelegt ihre Wohnungen nur gegen
Miethskontrakt zu vermiethen es können ſolche vom Verein be
zogen werden ur Linderung der Noth der Stadt Schneide
mühl ſoll eine Sammlung unter den Mitgliedern veranſtaltet
werden Schließlich wurde den Mitgliedern der Beitritt zur
Stuttgarter Haftpflichtverſicherung welche die zu leiſtende Ent
ſchädigung jetzt von 80 auf 90 Proz erhöht hat empfohlen An
meldungen nimmt Hr Gaſtwirth Lüderitz entgegen

Der Zweite kommunale Wahlbezirks verein hält
en Srgitaa in Kohl s Gaſtwirthſchaft ſeine Monatsver

ammlung ab
Während der letzten Tage fanden in Erfurt die ſtaatlichen

Prüfungen für Handarbeits Lehrerinnen ſtatt
Sämmtliche Kandidatinnen welche in der Wildhagen ſchen
Frauen Jnduſtrie Schule hierſelbſt vorbereitet waren
nämlich die Damen Frl Groh Halle Frl h alle
Frl Kropf Velitzſch und Frau Wwe J Petrachewitz
Querfurt beſtanden die Prüfung Auch die von dieſen Kandi
datinnen angefertigten Klauſur Arbeiten fanden den ganz beſondern
Beifall der königl Prüfungskommiſſion

Wie in den vorigen Jahren werden auch in dieſem Winter
halbjahre hier Vorleſungen für Damen gehalten werden
Herr Prof Dr Robert wird über die Malerei der Griechen
und Römer Herr Prof Dr Renk über ausgewählte Kapitel aus
der Hygiene des Hauſes ſprechen

Verſchiedene Blätier meldeten dieſer Tage daß beim letzten
Manöver ein Soldat der halleſchen Garniſon von
einem bedauerlichen Unfalle betroffen ſei Der Mann ſoll
durch einen Schuß eine derartige ſchwere Verletzung im Geſicht

erhalten haben daß ſeine ſofortige Ueberführung in das halleſche
Lazareth nothwendig geworden ſei Wie wir erfahren iſt das
nicht ganz richtig die Sache verhält ſich vielmehr wie folgt Beim
Reinigen entlud ſich in dem Gewehre eines Soldaten des 2 Ba
taillons Naumburg des 36 Jnf Reg eine Platzpatrone und
ſchlug einem vor der Gewehrmündung ſtehenden Manne in das
Geſicht Die Geſichtsverletzung ſtellte ſich als eine nicht erheb
liche Stirnwunde heraus Den Mann indeß durch deſſen Ver
ſchulden der Unfall herbeigeführt wurde verwirrte die verhältniß
mäßig unbedeutende Sache derart daß er in ſeiner Angſt entfloh
Seine Sachen wurden an dem Rande eines Waſſerloches bei
Ellrich aufgefunden ſo daß leider anzunehmen iſt er habe ſeinem
Leben ein Ende gemacht

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch in
der 1 und 2 Beibl atte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Minna von Barnhelm

Luſtſpiel in fünf Aufzügen von G E Leſfſing
Einer recht beifälligen Aufnahme hatte ſich geſtern abend

Leſſings Minna von Barnuhelm zu erfreuen das Werk
iſt noch immer das erſte von den drei wirklich klaſſiſchen Luſt

ſpielen die wir Deutſche beſitzen außer ihm kommen nämlich
nur noch Kleiſt s Zerbrochener Krug und Freytag s
Journaliſten in Betracht Gerade Leſſing s Luſtſpiel legte uns

auch den B durch die Praxis eines Molière bewährten Ge
danken wieder nahe daß fürs le trotz Ariſtoteles und
aller langweiligen äſthetiſirenden Nachtreter nicht die ſpannende
Handlung ſondern die Situation und die Charakteriſtik
die Hauptſache bleibt denn die eigentliche Handlung iſt doch auch
in der Minna von Barnhelm emlich dürftig Aber was dem
Luſtſpiel ſeinen unvergänglichen Reiz verleiht das iſt der geſunde
Realismus mit welchem ein Stück wirkliches Leben dargeſtellt
wird ganz zu ſchweigen von der patriotiſchen Tendenz die durch
die Vorführung dieſer Soldaten Friedrichs des Großen in uns
einen angenehmen Wiederhall erweckt Trotzdem auch Leſſing als
alter Theaterpraktikus der damaligen Bühne nmod e ſein Opfer
bringt in einzelnen Scenen die ohne Rückſicht auf die Wirklich
keit eben nur bei einem verehrlichen Publico Heiterkeit er
regen ſollen iſt doch Minna von Barnhelm immer noch Vorbild und unerreichtes Muſter für ein wahrhaft deutſches Luſt

iel Dieſe aus dem wirklichen Leben Waren Charaktere
m allgemeinen mit Treue und Gewiſſenhaftigkeit wiedergegeben
zu haben bleibt ein Verdienſt das der Geſammtdarſtellung om
geſtrigen Abend nicht geſchmälert werden ſoll Vor ällem iſt
wieder Herr Rinald zu nennen Wie deutſch wie zurück
halteud zeigte er ſich als Major von Tellheim ein wirklicher
verabſchiedeter Offizier und dazu vom Ehrbegriff geradezu peinlich
beengend erfüllt Fein durchdächt war es vom Darſteller daß er
ſeinen Offizier auch in den Liebesſcenen nicht plötzlich zu einem
ſchmachtenden Jünglinge verwandelte Ebenſo natuürlich von
jedem romantiſchen Anhauche frei zeige ſich Frau Rinal dals Mlnna heiter lächelnd nur einen den Geliebten ſuchend
erſcheint das junge reiche Fräulein ans Sachſen dieſe Herkunft
aus Thüringen iſt vom Dichter beſonders betont und giebt leicht
verſtändliche Winke für die Auffaſſung der Rolle Auch Frau
Rinald vermied in Worten und Mimik alles Hochpathetſſche
Herr Do Ken den von Leſſing leider mit keinem Rufnamen
getauften Wirth einen Egoiſten neugierig und im Grunde ge
nommen doch gutmüthig dabei gegen Schönheit gelegentlich nicht
unempfindlich Herr Schr einer als Paul Werner r

olle einwenig zu ſehr den langen Bauernſohn nnd ſpäteren Feldwebel
hervor aber bei derartigen Rollen wir ſchon einem Dar
ſteller das Recht einer eigenen Auffaſſang einräumen um h
mehr als Leſſing ſelbſt das Michelhafte die Kriegsluſt und die
Fwrde an Disciplin und Subordination und die urgerngniſche

re ue gegen den Vorgeſetzten an dieſem Paul rner be
onders hervorhebt Juſt den Bedienten des Maiors gab Herr

RNücker das Gemein Poſſenhafte das ſogenannte Derb Komiſchekam glücklich z Vorſchein nur ſollte dieſer ehemalige
Reitknecht nicht gar zu latſchig mit gekrümmten Rücken er

ſcheinen die ſtramme Halkung ein Soldat zumal
damals fürs k Leben iche Epiſodenfigur des
franzöſiſchen Falſchſpielers Riccaut de la Marlinière fand in

rn Haller einen annehmbaren Vertreter ſo viel an ſeinem
ntonio Taſſo auszuſetzen war ſo wenig aneinem Riccaut Sehr ſchön war es daß unſer Franzoſe

obald er in ſein Kauderwelſch längere franzöſiſche
Wortphraſen hineinmiſcht letztere raſch mit echt franzö
ſiſcher Lebendigkeit herunterſprach Einen wirklich komiſchen
Effekt machte er als ihm die Ueberſetzung des franzöſiſchen
corriger la fortune in ein einfach deutſches Betrügen ganz

unbegreiflich erſchien Frl Jenny Schneider der Leſer wirdgleich hören weshalb ſie zuletzt genannt wird rn die Rolle

der Franziska der Kammerjungfer des adligen Fräuleins und
zugleich deſſen Vertraute im Bühnenſinne der damaligen Zeit
Manche Zuſchauerin hat es vielleicht nicht begreiflich gefunden
wie dieſes kleine ſchalkhaft muntere Ding ſich in dieſen
Paul Werner verlieben kann indeſſen die Liebe macht blind
und Franziska ſieht ja auch daß ſie einen gutmüthigen Bären
von Mann bekommt den ſie ſchon lenken wird wenn ſie erſt
Frau Werner heißt icherlich haben ſich viele gewundert
daß zu Beginn des zweiten Aktes die Muſikkapelle drei ſog
drei Stücke ſpielen mußte was mehr als einen gewiß mit
Jngrimm erfüllte aber wie mir die Direktion mittheilte war etwas
in Unordnung gerathen Nur einem glücklichen Zufalle hat es
Frl Schneider zu danken daß ſie nicht lebensgefährlich verletzt
wurde durch ein herabfallendes Verſatzſtück oder einen ähnlichen
für einen Studenten werthloſen Gegenſtand Jch glaube auch
wir haben Grund dankbar zu ſein für dieſe glückliche Er

rettung O LOÜÄOÄCÜÄ o

Vermiſchtes
Der Diſtanzmarſch der Vegetarianer und Fleiſcheſſer in

Berlin Der Marſch hat am Sonntag ſtattgefünden erſchienen
waren am Start 39 Fleiſcheſſer und 14 Vegetarianer Die zu
durchlaufende Strecke Berlin Zoſſen Grünau iſt 662 Kilometer
lang Sieger war ein Vegetarianer der 26jährige Kauf
mann Bruhe der den Weg in 7 Stunden 52 Minuten machte
3 Minuten ſpäter langte wieder ein Vegetarianer an 12 Minuten
Plüter als der Sieger kam der erſte Fleiſcheſſer ans Ziel Und
nun

Die Füße ruhn die Zeitungsſtimmen ſchweigenDer Siegesbotſchaft folgte en Schweigen

Aus Schueidemühl Unverantwortlicher Leichtſinn hätte am
Sonnabend in Schneidemühl einen neuen Unglücksbrunnen ſchaffen
können Der Brunnenmacher der an der Fertigſtellung eines
arteſiſchen Brunnens arbeitet hatte unbegreiflicherweiſe obwohl
ihm das von Beyer ausdrücklich verboten war ein Rohr heraus
gezogen Jnfolgedeſſen ſchoß plötzlich erdhaltiges Waſſer wie
dies beim Unglücksbrunnen der Fall war aus der Erde Jn
einer ſofort einberufenen Sitzung des Magiſtrats und der Stadt
verordneten wurde beſchloſſen dem Brunnenmacher die Arbeit
zu entzieben und Herru Beyer mit der ſofortigen Schließung

Klärung in der Quelle des Unglücksbrunnens iſt Herrn Beyer
vollſtändig gelungen Man beabſichtigt falls ſich dasWaſſer als trinkbar erweiſt die n Quelle in einem
großen Baſſin zu ſammeln und eine Waſſerleitung anzulegen
andernfalls das Waſſer zum Spülen der Rinnſteine und der
zahlreichen die Stadt durchziehenden Gräben zu benutzen So
nach würde es Herrn Beyer ſauge ſein dieſe un heil
verbreitende Quelle ſogar für Schneidemühl ſegen
ſpendend zu machen

Brandſchäden g der Nacht zum Montag iſt das bekannte
Vergnügungs Etabliſſement Flora in Königsberg nieder
gebrannt Das Wohnhaus und der Bühnenſagl wurden ver
nichtet nur das Palmenhaus iſt erhalten Die Familie des Be
her hat lediglich das nackte Leben gerettet Es wird Brand
tiftung vermuthet Von einem größeren Schaden wird aus
dem Gouvernement Petrikau gemeldet dort iſt die Stadt
Brzeznica an alken Ecken angezündet worden und völlig nieder

ebrannt Viele Menſchen werden vermißt gegen 500 obdachloſe
amilien lagern auf freiem Felde
Eiuſturz eines Chorgewölbes Das Chorgewölbe der

im Bau begriffenen katholiſchen Kirche in Uchtelfangen ſtürzte
ein und begrub 3 Arbeiter Von diefen iſt einer todt und einer
ſchwer verletzt

Wolkenbruch Durch den infolge eines Wolkenbruches ange
ſchwollenen Feiſtritzbach wurden im Kurorte Stein Kärnten
wei Brücken fortgeriſſen und die Kuranlagen erheblich beKhedigt

Nach pariſer Muſtern Aus Odeſſa wird gemeldet daß
auf den Sohn des deutſchen Konſuls Hagen von einem
Frl Bondarenko ein Revolverſchuß abgefeuert wurde Er
wurde verwundet die Attentäterin aber verhaftet Das Motiv
des Mordverſuchs iſt angeblich Eiferſucht

Brauttoilette zu kanfen und die Braut dazu Eine
waſhingtoner Konfektions Firma liefert jedem Kunden der es
wünſcht eine Braut Der hierauf Reflektirende muß ſich nur
verpflichten die Brauttoilette in dem fraglichen Geſchäfte zu
kaufen das übrige beforgt die Firma die Braut den beſten
Mann und den amtirenden Prediger Sechs Kunden ſollen von
dieſem Angebot bereits Gebrauch gemacht haben und es wird
behauptet daß der Vorrath an Bräuten und Hochzeitskleidern
ſchier unerſchöpflich ſei

Kircheuranb in Bologua Die uralte Baſilika von S Stefano
eine Verbindung von ſieben Kirchen berühmt durch ihre merk
u Architektur und ihre alten Skulpturen wurde kürzlich
eines Nachts von Dieben ausgeraubt Alle Käſten und Schränke
welche die theilweiſe ſehr koſtbaren Votivgeſchenke enthielten ſind
erbrochen und geleert worden Zu den Schätzen der Kirche von
S Stefano gehört auch ein prachtvolles Reliquarium mit Email
malereien von Jacopo da Roſeto aus dem 14 Jahrhundert
welches einen materiellen Werth von mindeſtens 20,000 Francs
darſtellt gen zu geſSweigen des Werthes der künſtleriſchen
Arbeit Es wird nun Schweigen darüber beobachtet ob ſich auch
dieſes Kunſtwerk unter den geſtohlenen Gegenſtänden befindet oder
nicht eine Ungewißheit welche die Kunſtfreunde in Bologna
in eine nicht geringe Aufregung verſetzt Der Werth der anderen
gohlenen Koſtbarkeiten beläuft ſich auf 10,000 Fran es Bis
jetzt konnte man nur den Weg ermitteln den die Diebe bei ihrem
Rückzuge genommen Da ſie ſich in der Kirche wahrſcheinlich
hinter dem Hochaltar verſteckt hatten einſchließen laſſen blieb
ihnen nichts anderes übrig als nach vollbrachter That ſich zuerſt
in die unterirdiſche Kirche über welcher ſich die Baſilika erhebt
zu begeben um dort zu einer engen Wendeltreppe zu gelangen
von welcher ein Fenſter auf den Kirchhof führt Durch dieſes

enſter deſſen eiſerne Gitter ſie durchgefeilt haben entkamen die
iebe worauf ſie ſich über die den Kirchhof umgebende Mauer

an Strickleitern in den benachbarten Hof des Palgzzo Aria hinab
r rei Thorſchloß dieſes Palaſtes erbrachen ſie und gelangten
o ins Freie

Pera Deutſchland Kein neuer Fall bis geſtern mitta
gemeldet Oeſterreich Jn den letzten zwei Tagen in Peſt
43 Erkrankungen und 33 Todesfälle in Lemberg 33 Erkrankungen und 11 Todesfälle Der Gerichtskezirk Rymano w
in Galizien iſt als Seuchenherd erklärt worden Jtalien
Palermo 8 Erkrankungen 3 Todesfälle Livorno 9 Exkrankungen 4 Todesfälle Holland In der letzten Woche

nud in 25 Gemeinden Hollands nur einige vereinzelte Er
rankungen oder Todesfälle an Cholera vorgekommen Jn

Rotterdam wurden 5 Erkrankungs und 3 Todesfälle feſt
geſtellt

auch dieſer Quelle zu beauftragen Das Experiment der

Perſonglnachrichten Am Sonntag ſtarb der Ober Poſt
direktor a D Geheimer Poſtraih Zſchüſchner Der Verſtorbene
war 1870 als Chef der Feldpoſt im kaiſerlichen Haupt
z r telee T Der wärtig in J er 8867er artran ei einem Ausflugund liegt in eene rn us
EEä 2

Börse zu UIale am 26 Sept
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt

Pretse mit Auseehluse der Aeklergebühr für 1000 kg neito
Weizen rubig alter 150 154 MA neuer trockene

bis 150 M einster märkischer über Notie Raubweizen bis 150 M bezahlt Roggen rubig 152 136Gerste Brau still Land 160 173 i feine und
Chevalier 174 190 feinste über Notiz Futter 120
bis 135 M Hafoer fest alter 183 188 neuer 168 178 M
Mais amerikanischer Mixed Donaumais 125 131 M
Raps ohne Angebot Räübsen M Erbsen Viktoria
185 200

Preise für 100 kg netto
Kümmel aussechl Sack 54 56,00 M Stärbke einsehl

Fass Halles che pr Weizen 37,00 39,00 nach Qualitätbezahlt Maiestärke einschl Fass fest 35,50 36,50 M Lin sen
32 48 M Bohnen 15 17M Mohn blau 50 52 M Futtér
art ikel ruhig Futtermehl 13,00 13,50 I Roggenkleie
10,50 bis 11,00 A Weizenschalen 9,50 10,00 M Weizen
rie skleie 9,50 10,00 M Malzkeime helle 11,50 bis 12,00Fanile 10,00 11,00 M Oelkuechen 13,50 14,50 M Malz

28,50 30,50 M Räböl 48,50 M Petroleum 20 II Solaröl

0,8253309 10 M S8spiritus 10,000 Liter Proz setetig Kartoffel mit 50 Averbrauchgab abe M mit 70 M Verbrauchsabgabe

34,50 Rüben M
Wanren und Produktenberleohte

Getreide xBe rIio 25 Sept Welzen mit Aneschluess von Raubweizen a
1000 g Loco unbelebt Termine fest und höher Gekündigt
Kündigungspreis M Loco 140 155 M nach Qualität Liefert
ualitüt 149 per diesen Monat por Sept Okt Per
kt Nov 148,75 149,75 bez per Nov Dez 150,75 151,75 bez r

Dez per Jan 1894 per Febr per März
April 159 160 bez per Mai 159,75 161 bezRoggen per 1000 kg Loco wenig Angebot Termine höher Goe
küncügt 50 t Kündigungspreis 127,5 I Loco 122 131 M nach Qualität
Lieterungsqualität 128,5 inlündischer guter 128,5 129 ab Bahn bez
er diesen Monat per Sept Okt 126,75 127,75 bez per Okt
ovV 127 127 128,25 bez r Nov Dez 129 130,25 bez per Dez

per April 1894 134,25 185,5 bez per Mai 135,5 136,5 bez An
kündigungsschein vom 22 Sept 127,5 verkauft

Gersie per 1000 kg Käufer zurückhaltend Grosse und kleine 145
190 Futtergerste 125 143 M nach Qualität

Hater per 1000 kg Loco gut behauptet Termine höher Gekindigt
50 t Kündigungspreis 166 A Loco 148 188 M nach Qualität Iie
ferungsqualität 165 M pommerscher mittel bis guter 152 175 bez
feiner 179 164 bez preussischer mittel bis guter 154 177 bez feiner
178 186 bez schlesischer mittel bis guter ſ04 177 bez ſeiner 17e
186 bez per diesen Monat 166 bez per Sept Okt 159 155,75 bez

er Okt Nov 153,5 153,75 bez per Nov Dez 151,5 151,75 bez per
ez per Jan 1894 per Febr per Aprilper Mai 148 148,25 bez

Hamburg 25 Sept Weizen loco ruhig holsztelnischer loco
neuer 140 144 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 134

126 russ loco ruhbig Transito Hafer ruhig Gerste ruhig
Breslau 25 Sept Roggen per Sept 127,90 per Okt 127,00 per

Okt Nov 128,00
Amsterdam 25 Sept Weizen auf Termine träge pr Nov

161 pr März 177 Roggen loco geschäftslos do auf Termine wenig
verändert per Okt 117 per März 116

Antwerpen 25 Sept Weizen flau Roggen ruhig Lafer fest
Gerste fest

London 25 Sept Schlussbericht Vungl Weizen sh höher
fremder stetig Gerste und Hafer stetig Mehl rubig russischer Hafer
rubög ordinärer circa sh niedriger Schwimmendes Getreide rahig

New Xork 25 Sept Telegr lAnfangsverieut Wein per
Dez 76

Zucker
Hambaurg 25 Sept Schlussbericht Ruben Kohznerer I Pro

dukt Basis 8820 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Sept
15, 2 pr Okt 14,30 pr Dez 14,15 per März 14,40 Stetig

Hamburg 25 Sept Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp
Rüäben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Sept
15,95 per Dez 14,22/, Stetig

Paris 25 Sept Schlussver Rohzucker behauptet 889 loco 38,7
a39,00 Weiszer Zucker behauptet Nr pr 190 Kg per Sept 40,25
per Okt 40,59 per Okt Jan 40,625 per Jan April 41,25

London 25 Sept 9690 Javazucker loco 17 sretig Rüben Roh
zuecker loco 15 fest

Antwerpen 23 Sept Sofort 37,00 Fres, Okt Dez 34 50 Fres
Jan März 34,75 Fres

Kaffee
Hamburg 25 Sept Kaffee fest VUmsatz 3700 Saex
Hamburg 25 Sept vormitt 11 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Sept 80 per Des

78 per Aärz 76 Ruhbig JHamburg 25 Sept Nachmittagsbericht Good averagge Santos
pr Sept pr Dez 78 pr März 76 per Mai 75 Ruhig

Amsterdam 25 Sept Java Kaffee good ordinary St
Havre 25 Sept Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Ilauburger

Firma Peimann Ziegler Co Kalfee good average Santos per
Sept 99,25 pr Dez 98,25 pr März 96,00 Behauptet

Spiritus
Berlin 25 Sept Amtlich Spiritos mit 50 M Verbra

a per 100 1 à 100 e gleich 10,000 nach Tralles Gokü
I Kündigungspr M Loco ohne Fess

Spiritus mit 70 M Verbraucheabgabe per 1501 à 1000 gleileh 10,0002
nach Tralles Gek I Kündigungspreis M Leeo ohne Fass
34 33,7 33,8 bez per diesen Monat

Spiritus mit 50 A Verbraucheabgahbse per 1001 à 160 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco mit Fabs

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbraueheabgabe Bebauptet Gek 110,070 I Kün

digungspreis 32,0 M Loco mit Fass per qesen Monat und per Sept
OKt 31,9 32,1 32,0 bez per Okt Nov und per Nov Dez 31,6 1,9
31,7 bez per Dez per April 1894 37,1 87,3 37,1 37,2 bez perMia 373 07,6 387,3 87,4 bezauit

Nordhausen 25 Sept Privatnotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,0 61,5 49 o desgh 54 53,5 M

Hamburg 25 Sept Spiriius still loco pr Sept Okt 23
r r Okt Nov 28 Br per Nov Dez 22 Br per April Alas
22 BrBreslau 25 Sept per 100 1 102 exel 50 M Ver
brauchsabgaben per Sept 54,20 do do 70 I Verbraucheabgaben per
Sept 34,20 do do per Sept O do do per Okt Nov

Pa ris 25 Sept Schlusspericht Spiritus ruhig er Sept 4085
per Okt 40,50 per Nov Dez 80,25 per Jan April 40,75

Petroleum
Kamburg 25 Sept Petreleam loco rubig Standard whito

loco 4,55 Br per Okt Dez 4,70 Br
Antwerpen 25 Sept Schluss Bericht Raftinirtes Type welas

loco 11 bez u Br per Sept 11 Br per Okt Dez 115 Br per
Jan, April 11 Br Ruhig

New Pork 25 Bept Telegr Anfange Kurao Petroleum Pipe

ine eertiſicates pr Ort J
Spielplan des Stadttheaters zu Halle

Dienstag 26 Sept Der Freiſchütz
Mittwoch 27 Sept Der Kaufmann v Venedi
Don nerstag 28 Sept Madame Bonivardreitag 29 Sept Aleſſandro Stradella
Sonnabend 30 Sept z e M Schulrösche n
Sonntag 1 Oktbr Die Hugenotten

Aunswärtige Theater
Dienstag den 26 SeptemberLeipzig Neues Teateg Asrael

7 Altes Theater ß Das Heiratbsneſt
Mittwoch den 27 September

Leipzig Neues Theater Entfühceung ans dem Sera lpsla Altes Theater Die Räuber

t n
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Probenummern gratis und franco

richten wir die ergebene Bitte umgehend bei ihrer Poſtanſtalt oder Buchhandlung ein

Probe Abonnement u a lustigen Blatter
das ſchönſte und reichhaltigſte bunt illuſtrirte Witz blatt Deutſchlands zu beſtellen
bunten Jlluſtrationen prächtigen Carieaturen und vorzüglichen humoriſtiſchen Texten,

Wöchentlich

III

An die Abonnenten der SaaleZeitung

12 16 Seiten mit

e Wwe Faur pro GQeueartanl
bei allen Poſtanſtalten Zig Ar 3996 Fuch handlungen und Zeitungs Exrpeditionen

S

e

5 I
Portièren

Rouleauxstoſſe
Möhbelstoſſe

Teppiche
WVensterriese

empfehlt

t C Weciy Pöniebe

Schaufenstergestelle G
Giestelle zum Trogen von Glasplatten Cryſtallglasplatten

Einzelſtänder Wandarme in Schmiedeeiſen broncirt u vergoldet

o

en Treppen Baumgeſtelle Meſſing polirt lackirt oder vernickelt
fertigt nach eigenem Syſtem ſowie nach An abe und Maaß

itterstr 36 I Et P A II 731
Jie Vorbereitung für das Pähnrichs Dxamen

beginnt am 2 u am 17 Oktbr Es beſtanden auch in dieſem Jahr 1 Oktbr 92

Musterlager Leipzig

früher Berlin er Braunſchweig
ſtr 6

bis jetzt alle Aſpiranten ohne Ausnahme Näheres FP Küüseh Dir u Mtimſte a e Zone d RKennmthier felle

P I
Unsere beliebten Marken

Umüiwerso pro Mille M 66
Amt um oz Mille M 60St Welüx pro Mlle M 6

werden jetzt von uns mit der schönen blumigen 93er Felix Brasil
FinlIage geliefert und halten wir solche Freunden guter und feiner Qualität
angelegentlichst empfohlen

Für auswärts dienen wir gern mit unseren Sortiment Musterkisgten unserer
Fabrikate mit 10 Sorten à 5 Stück gefällt zu Preisen von 10 MK und höher

alle a/S September 1893

Lindau Winterfeld
Cigarrenfabriken Gegründet 1837

MWiecderlagen
Leipzigerstrasse 3 Gr Ulrichstrasse 40

Geſchäfts Verlegung
Am heutigen Tage verlegte ich meine Geſchäfts

und Wohnräume nach

Große Brauhausgaſſe Nr 14
Groſzer Berlin

Neubau des Herrn Architekten Zimmermann
Halle a/S d 26 September 1893

Max Bormn
Dexoxratenr

Geschiäfts Dröfnurng
Mit heutigem Tage eröffnete ich in Giebichenſtein ein

Jnuſtallations Geſchäft
und empfehle mich einem ſehr geehrten Publikum zur Ausführung aller in das
Fach Ware Arbeiten als Verlegen von Blei gut und ſchmiede
eiſernen Nöhren Waſſer Gas u Dampfleitungen Bade Kloſet
Heizungsés u Kanal ſattonen ſowie Knpferſchmiede u Kleinpuer
arbeiten Bei gewiſſenhafter Ausführung billige Preiſe

Giebichenſtein Große Brunnenſtraſte 22
verleihen vom /10 93 bis
/5 94 à Mk 2,50

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Probenummern gratis und franco
durch die pedition der Lustigen Blätter Berlin S W I2

Wohn vom 26 Septbr an

Poststrasse 3
Dr Thümmel
E Ellissen

Fleischergasse 25 II
Atelier2 Künstl Zähne Plomben etc S

S20908 eIch habe mich hier als Rechts
anwalt niedergelassen
Meyn Brüderstrasse 5

SchreibmaſchinenUnterricht
Die ſich in letzter Zeit ſtets ſteigernde

Nachfrage nach Damen welche neben
der Buchführnung auch noch mit der
Schreibmaſchine vertraut ſind hat mich
veranlaßt

Schreibmaſchinen Curſe
einzurichten und können ſich Damen
gegen geringes Honorar gründlich in
der Behandlung der Schreibmaſchine
ausbilden wie auch ſich einen gut be
zahlten Erwerbszweig ſchaffen

Carl Gieseguth
Halle a/S Gr Ulrichſtr 53 II
Perlohungs und

Trauringe
maſſiv 8 und 14karätig Gold à Paar
von 8 Mark an bis 40 Mark Alle
I gangbaren Größen ſtets vorräthig
Gravirnung gratis

W B TitelGold u Silberw Bijonteriew Fabrik
Liebenauerſtraſte 165

Geſchäſts Eröſſunng
Einem geehrten Publikum von Morl

Möderau und Beiderſee zur gefälligenR achricht daß ich die an der Chauſſee

in Morl gelegene

Bäckerei
neu eröffnet habe

Es zeichnet achtungsvoll
UVdo Hartiseh Bäckermeilſter

Mit 3 Beiblättern
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